
Inhalt 

Vorwort 9 

I. Der gegenwärtige Stand des Eurokommunismus 13 

1. Die wichtigsten Konzeptionen des Eurokommunismus _ 13 
2. Welche Parteien sind eurokommunistisch? 30 
3. Die unterschiedliche Einschätzung des Eurokommunis­

mus im Westen 34 

II. Entstehung und Entwicklung des Eurokommunismus 45 

1. Die Krise des Stalinismus und die beginnende Differen­
zierung im Weltkommunismus 46 

2. Jugoslawien - ein Grundstein des heutigen Eurokom­
munismus 59 

3. Die Auswirkungen des 20. Parteitages der KPdSU auf 
den europäischen Kommunismus 76 

4. Der europäische Kommunismus im Schatten des Moskau-
Peking-Konfliktes (1957—1967) 97 

5. Die europäischen Kommunisten und der »Prager Früh­
ling« von 1968 108 

6. Der Durchbruch des Eurokommunismus zu einer selb­
ständigen Kraft (1970-1976) 140 

7. Die europäische KP-Konferenz und die Entwicklung des 
Eurokommunismus seit 1976 160 

ΙΠ. Die eurokommunistischen Parteien: Modelle der Ver­
selbständigung und Neuorientierung 197 

1. DieKPItaliens-WandlungsprozeßüberzweiJahrzehnte 198 



2. Die KP Frankreichs - der verspätete »Sozialismus in den 
Farben Frankreichs« 224 

3. Die KP Spaniens — neue Wege, neue Ziele im Kampf 
gegen eine prosowjetische Splittergruppe 262 

4. Die eurokommunistischen Parteien in den anderen Län­
dern Europas 296 
- Dänemark: Die eurokommunistische »Sozialistische 
Volkspartei« und die prosowjetischen Kommunisten 296 
- Schweden: Spannungen zwischen Eurokommunisten 
und Stalinisten führen zur Spaltung 305 
- Islands Kommunisten: Die eigenständige Rolle der 
»Volksallianz« 314 
- Die KP Griechenlands: Eurokommunistische »In­
landspartei« und prosowjetische »Auslandspartei« 318 
- Die KP Großbritanniens: Kontroversen um den »bri­
tischen Weg zum Sozialismus« 326 

5. Eurokommunisten außerhalb Europas 335 
- Die KP Japans: Eine eurokommunistische Massen­
partei im Fernen Osten 335 
- Australien: Eurokommunisten und die prosowjetische 
»Sozialistische Partei« 348 
- Die Kommunisten Venezuelas: Die unabhängige MAS 
und die prosowjetische KP 357 

IV: Eurokommimismiis als Herausforderung für Ost und 
West 365 

1. Die Herausforderung für den Osten 366 
- Die Ablehnung der führenden Rolle Moskaus in der 
Weltbewegung 368 
- Die Kritik am gegenwärtigen System der UdSSR und 
der osteuropäischen Länder 369 
- Die Forderung nach Reformen in den Ostblockstaaten 373 
- Die Bedeutung des pluralistischen Sozialismusmodells 
für die osteuropäischen Länder 375 
- Die eurokommunistische Neuinterpretation des Mar­
xismus 377 



— Der Eurokommunismus und die kritischen Marxisten 
in Osteuropa 381 
— Die Defensive der Ostblockführungen 384 
— Gründe für die Ablehnung eines offenen Bruchs mit 
Moskau 386 

2. Die Herausforderung für den Westen 390 
— Volksfront zwischen Eurokommunisten und Sozial­
demokraten? 390 
— Die mögliche Regierungsbeteiligung der Eurokom­
munisten 395 
— Die Eurokommunisten und die europäische Gemein­
schaft (EG) 400 
— Die Eurokommunisten und die NATO 407 

3. Der Eurokommunismus—Taktik oder Neuorientierung? 415 

Anmerkungen 425 

Register 450 


